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Zivilverteidigung, der umfassen
den Sicherung der Verteidigungs
aufgaben in allen Bereichen der 
Gesellschaft bis zur —sozialisti
schen Wehrerziehung und der 
allseitigen Vorbereitung der Ju
gend auf den Wehrdienst. Die 
sich aus den Erfordernissen der 
sozialistischen L. ergebenden 
Aufgaben und Pflichten der Bür
ger, der gesellschaftlichen und 
staatlichen Einrichtungen sind in 
der Verfassung der DDR (Art. 23), 
im —*- Gesetz zur Verteidigung 
der DDR, im —► Gesetz über die 
allgemeine Wehrpflicht und im 
Gesetz über die Zivilyerteidigung 
fixiert.

Landschaftspflege —* sozialisti
sche Landeskultur

Landstreitkräfte: Teil der Streit
kräfte eines Staates; Teilstreit
kraft, die für die Durchführung 
von militärischen Handlungen 
(Kampfhandlungen) zu Lande 
bewaffnet, ausgerüstet und aus
gebildet ist. Die L. bestehen aus 
Waffengattungen (Panzertrup
pen, motorisierten Schützentrup
pen, Artillerie und Raketentrup
pen, Luftlandetruppen, Truppen
luftabwehr u. a.), Spezialtruppen 
(Pioniertruppen, Nachrichten
truppen u. a.) und Diensten 
(Kommandantendienst, militär
topographischer Dienst, medizi
nischer Dienst u. a.). Die L. ha
ben im bewaffneten Kampf die 
Hauptaufgabe, im engen Zusam
menwirken der eigenen Waffen
gattungen untereinander wie 
auch mit den Waffengattungen 
anderer Teilstreitkräfte (Luft
streitkräfte, Seestreitkräfte u. a.) 
die gegnerischen Streitkräfte auf 
dem Lande zu zerschlagen. Die 
motorisierten Schützentruppen 
bilden zusammen mit den Pan
zertruppen die Hauptstofjkraft 
der L. Die Kampfhandlungen 
der L. werden entsprechend den

teilnehmenden Kräften und Mit
teln in allgemeine Gefechte, 
Schlachten und Operationen un
terschieden. Die L. sind in Ein
heiten (Kompanien, Batterien, 
Bataillone, Abteilungen), Trup
penteile (selbständige Bataillone, 
Regimenter), taktische Verbände 
(Brigaden, Divisionen), operativ
taktische Verbände (Armeekorps) 
und operative Verbände (Ar
meen) gegliedert.

Landwirtschaft: wichtiger Zweig 
der Volkswirtschaft; Hauptzweig 
zur Erzeugung pflanzlicher und 
tierischer Produkte, die der Ver
sorgung der Bevölkerung mit 
Nahrungsmitteln und der Indu
strie mit Rohstoffen dienen. Zur
L. zählen: Acker- und Pflanzen
bau, Viehwirtschaft, Binnen
fischerei, Gartenbau, landwirt
schaftliche Nebenbetriebe. Ihre 
wichtigsten Zweige im engeren 
Sinne sind der Acker- und Pflan
zenbau sowie die Viehwirtschaft. 
Zwischen beiden Produktions
zweigen bestehen enge Wechsel
beziehungen. Die L. in der so
zialistischen Gesellschaft ist ein 
wesentlicher Faktor für die Ge
staltung des materiellen Lebens
niveaus, insbesondere für die 
stabile Versorgung der Bevölke
rung mit Nahrungsmitteln. Sie 
ist der Existenz- und Tätigkeits
bereich der —v Klasse der Genos
senschaftsbauern, die sich mit 
der Entwicklung der L. selbst 
weiterentwickelt und sich dabei 
der Arbeiterklasse immer mehr 
annähert. Für die Lösung der 
vom VIII. Parteitag der SED be
schlossenen Hauptaufgabe hat 
die L. der DDR bedeutende Auf
gaben zu erfüllen. Im Fünfjahr
plan 1971-1975 ist die Erhöhung 
ihres Produktionsvolumens auf 
112,5% vorgesehen. Gegenwär
tig werden die Nahrungs- und 
Genufjmittel zur Versorgung de» 
Bevölkerung zu 76% aus der


